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Auf ein Wort…  
 
Die ersten Schulwochen vergingen wie im Flug!  
 
Anfang August wurden 118 Kinder in die Vor-
klasse und in die fünf ersten Schulklassen auf-
genommen. Auch für diese Schüler stellt sich 
schrittweise der Schulalltag ein. Begleitet wer-
den sie weiterhin in den Pausen und am Ende 
des Unterrichts durch ihre Paten, die sich dieser 
Aufgabe zuverlässig stellen. 
 
Durch die Busschule wurden alle Schulanfänger 
im richtigen Verhalten beim Ein- und Aussteigen 
sowie während einer Fahrt geschult. Herzlichen 
Dank an den Förderverein der Limesschule, der 
die Finanzierung dieses Vorhabens übernahm. 
 
Alle Schüler des dritten Jahrgangs haben die 
Kartoffelernte auf unserem Schulacker einge-
bracht. Damit ist das gemeinsame Kochen und 
Genießen, dank der Hilfe von Herrn Paul-Erich 
Etzel, gesichert. 
 
Wir freuen uns schon auf das jährlich wie-
derkehrende Kartoffelfest am 3. Oktober auf 

dem Acker, zu dem alle Schüler unserer Schule 
mit ihren Familien eingeladen sind. 
 
Der Rückblick auf unser Sportfest vor den 
Sommerferien veranlasst mich, allen Müttern 
und Vätern, die sich als Helfer zur Verfügung 
gestellt haben, sehr herzlich für ihren Einsatz zu 
danken. 
 
Besonders danke ich allen aktiven Personen, 
die uns am Ende des letzten Schuljahres ein 
wunderbares Schulfest ermöglicht haben! Die 
Gestaltung, Organisation und Durchführung 
übernahmen Mütter und Väter aus dem Eltern-
beirat, dem Förderverein sowie aus der gesam-
ten Elternschaft. Welche Freude und Begei-
sterung das eindrucksvolle Fest bei den Kindern 
und den Erwachsenen ausgelöst hat, wird aus 
den Berichten und Fotos in dieser Ausgabe 
deutlich. 
 
Ich wünsche Ihnen allen viel Freude beim Lesen 
der folgenden Artikel. 
 
Maria Rückforth 
 
 

 

 
 

 
 
 

Hallo, liebe Schülerinnen und Schüler! 
 

Wer hat Lust an einem Wettbewerb  teilzunehmen  
und ein  

Logo  für den Bücherfrühling 
an der Limesschule zu gestalten? 

 

Ihr könnt alles rund um Bücher, um das Lesen und Vorlesen sowie  
die Buchausstellung in eurem Entwurf darstellen. 

 

Bitte gebt eure Entwürfe bei Frau Rückforth  bis zum 
5. November 2010  ab. 
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Termine, Termine...  

 

                  ... und was sonst so läuft (Stand 17.09.2010) 
 
------------------� -------------------------------� --------------------------� ---------------------------------� ----- 
 
 

 
 

Aktuelle Termine, weitere Bilder sowie die Limette in Farbe können Sie auf der Homepage einsehen: 

www.limesschule.de 

Sonntag   3. Oktober 2010 Schulacker auf dem Bügel, Erntedankfest 

Freitag   8. Oktober 2010 Letzter Schultag vor den Ferien = Klassenlehrertag, 
Unterricht für alle Klassen von 8.50 Uhr bis 11.25 Uhr 

Donnerstag 21. Oktober 2010 Sprechstunde des Bürgermeisters für Kinder und Jugendliche, 
16.00 Uhr, Rathaus 

 11. bis 22. Oktober Herbstferien 

Samstag 13. November 2010 Pizzicato – Hauskonzert an der Limesschule, 14.00 Uhr und 
15.00 Uhr, Mensa 

Donnerstag 18. November 2010 Sprechstunde des Bürgermeisters für Kinder und Jugendliche, 
16.00 Uhr, Rathaus 

Freitag 26. November 2010 Redaktionsschluss für Limette 33 

Samstag 27. November 2010 Spielzeugbasar und Flohmarkt für Kinder,  
10.00 Uhr – 12.30 Uhr, Limesschule 

Montag 29. November 2010 Informationsabend der weiterführenden Schulen 

Donnerstag   2. Dezember 2010 Sprechstunde des Bürgermeisters für Kinder und Jugendliche, 
16.00 Uhr, Rathaus 

 20. Dezember 2010 bis 
  7. Januar 2011 Weihnachtsferien 

Freitag 28. Januar 2011 Zeugnisausgabe 3. und 4. Schuljahr 
Unterricht für alle  Klassen von 8.50 Uhr bis 11.25 Uhr  
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Neue Gesichter an der Limesschule 
 
Christina Kersten 
 
Nach dem Studium für das Lehramt an 
Grundschulen mit den Fächern Deutsch, Mathe-
matik und evangelische Religion an der Justus-
Liebig-Universität in Gießen absolvierte ich mein 
Referendariat an der Grundschule an der Wie-
senau in Neu-Anspach. Meine erste Stelle trat 
ich an der Stadtschule an der Wilhelmskirche in 
Bad Nauheim an, wo ich als Lehrkraft für das 
Programm „Deutsch&PC“ tätig war. 
 
Nun freue ich mich, seit Beginn dieses Schul-
jahres an der Limesschule Klassenlehrerin der 
Klasse 1 c zu sein und in weiteren Klassen Reli-
gion unterrichten zu können. 
 
In meiner Freizeit lese ich viel und mache gerne 
Spaziergänge in der freien Natur. 
 

 
 

 
 
Während sich die Schüler schon wieder auf die 
Herbstferien freuen, sind hier noch ein paar 
Berichte über Aktionen vor den Sommerferien, 
die wegen der Drucktermine leider nicht mehr in 
die letzte Ausgabe passten: 
 
 
Die Bundesjugendspiele 
 
Da der Sportplatz am Oberloh umgebaut wird, 
wurden die Bundesjugendspiele dieses Jahr 
klassenweise im „normalen“ Sportunterricht an 
der Limesschule durchgeführt. Das Wetter war 
allerdings wie immer: Nachdem es am Vorabend 
noch kräftig geregnet hatte, strahlte am Morgen 
des 7. Juni 2010 die Sonne mit den Kindern um 
die Wette. 
 

 
 
Die Spiele starten auf dem FunCourt mit Wer-
fen. Alles ist gut vorbereitet, die Mädchen begin-
nen. Jede hat drei Würfe, die direkt hintereinan-
der „abgefeuert“ werden. Zwei Balljungen sor-
gen für den anschließenden Rücktransport der 
Bälle. Emily erweist sich als echtes Wurftalent 
und schmettert die Bälle am weitesten. Bei den 
Jungs legt Björn gleich am Anfang 33 m hin und 
erreicht damit das Ende des Maßbands. „Wer 
den Zaun trifft, bekommt ein Eis“, erklärt Frau 
Banhardt die hohe Motivation. Der Seitenwind 
ist dagegen nicht immer nützlich – gleich zwei-
mal fliegt der Ball so schräg, dass er von der 
Rückwand des FunCourts abrupt gestoppt wird. 
 
Den 50 m-Lauf  beginnen die Jungs, während 
die Mädchen schon mal die Sprunggrube glatt 
ziehen. Nach zwei Durchgängen ändert Frau 
Banhardt die Laufrichtung – mit Rückenwind 
läuft es sich besser. Diejenigen, die bereits 
gerannt sind, dürfen am Ende noch einmal 
antreten, gewertet wird die jeweils bessere Zeit. 
 

 
 
Wehrheim, 9.00 Uhr, der Wind frischt auf – die 
Frisur hält! Dieser Werbeslogan eines Haar-
sprays kommt uns spontan  in den Sinn, als die 
letzte Disziplin, der Weitsprung  ansteht. Ein 
banger Blick nach oben, hält auch das Wetter 
oder fängt es vorher doch noch an zu regnen? 
Aber alles geht gut. Von ein paar Übertretungen 
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des Absprungbereichs abgesehen, erreichen die 
meisten ihre Wunschweiten und sind zufrieden.  
 

 
 
Mit Beginn der großen Pause sind alle Diszipli-
nen geschafft. Schnell werden die Utensilien auf 
dem FunCourt auf die Seite geräumt, bevor er 
von den Pausenschülern gestürmt wird.  
 
Insgesamt erkämpften sich die 125 Mädchen 
und 130 Jungen aus den  Klassenstufen zwei 
bis vier 255 Urkunden , die sich wie folgt auf die 
Klassenstufen verteilen:  
 
Klasse  Teilnehmer -

urkunde 
Sieger -
urkunde  

Ehren -
urkunde 

2. 22 33 23 
3. 13 35 21 
4. 23 56 29 
 58 124 73 
 
197 Kinder haben eine Sieger- oder Ehren-
urkunde erreicht, davon 104 Mädchen (das 
entspricht 83 %) und 93 Jungen (das entspricht 
71 %). Da sag noch mal einer, die Limesschüler 
wären nicht sportlich! 
 
Der jedes Jahr mit viel Spannung erwartete 
Staffellauf  fand erst statt, als alle Klassen ihre 
Bundesjugendspiele absolviert hatten. Hier das 
amtliche Endergebnis: 
 
Platzierung  
Klasse 

1.  2.  3.  4.  5.  

2. 2 c 2 b 2 a 2 d  
3. 3 b 3 d 3 a/3 c   
4. 4 e 4 d 4 c 4 b 4 a 
 
 
Spiel und Sport (und viel Spaß) 
 
Erstmalig, seit meine Kinder die Limesschule 
besuchen, fand das Spiel- und Sportfest der 1. 
Klassen und der Vorklasse am Ausweichtermin, 
dem 18. Juni 2010, statt, da es am Ursprungs-

termin geregnet hat. Pünktlich zur 1. Stunde 
fanden sich die Helfer in der Aula ein. Nach 
kurzer Einweisung brachen sie mit den bereit 
gestellten Utensilien zu ihren Stationen auf und 
begannen mit dem Aufbau. Dann hieß es 
warten, denn auch den Kindern wurden 
zunächst die Stationen erklärt, bevor sie e n d- 
l i c h losstürmen konnten. Insgesamt gab es 
wieder zehn abwechslungsreiche Betätigungs-
möglichkeiten, die vom Blindenparcours über 
Rollbrett- oder Pedalofahren auf dem FunCourt 
bis zum Bananenkistenweitsprung oder Golf-
spielen auf der Laufbahn und Werfen reichten. 
An jeder Station gab es als Zeichen für die er-
folgreiche Teilnahme einen Stempel. 
 
Da die Kinder nach Beendigung einer vollstän-
digen Runde jede beliebige Station so oft sie 
wollten wiederholen durften, hatten alle Helfer 
ziemlich schnell „Stammgäste“. Natürlich gab es 
auch für die Wiederholung auf Wunsch jedes 
Mal einen Stempel und so kam es wie jedes 
Jahr, dass glückliche, leicht verschwitzte Kinder 
mit Stempeln an jedem offen zugänglichen 
Körperteil durch das Außengelände tobten. Am 
Schluss erhielt jedes Kind auch noch eine Ur-
kunde, die gemeinsam mit der Körperbemalung 
den abholenden Eltern stolz präsentiert wurde. 
 
Susanne Regnery  

 
 

 
Fußballturnier der 3. und 4. Klassen 
 

 
 
Kurz vor den Ferien, wenn vor allem in den 
vierten Klassen „nicht mehr viel passiert im 
Unterricht“, dann ist die beste Zeit für schulische 
Aktivitäten, in denen es nicht um Zensuren, aber 
durchaus ums Lernen fürs Leben geht. Genau 
darum gehe es bei den Fußballturnieren der 
dritten und vierten Klassen, betonten sowohl 
Frau Rückforth als auch Frau Banhardt, denn  
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Sportsgeist, Fairness und auch zu verkraften, 
wenn man gegen vermeintlich Schwächere, weil 
Jüngere verliert, ist letztlich genauso wichtig, wie 
das Lernen von Lehrstoff im Unterricht.  
 

 
 
So hatten sich alle Kinder der dritten und vierten 
Klassen um den „Fun Court“ auf dem Schulge-
lände geschart, um die eigene Mannschaft oder, 
falls diese gerade nicht dran war, die Parallel- 
oder Lieblingsklasse anzufeuern. In den an-
nähernd vier Stunden bis zum Halbfinale war es 
am ersten Austragungstag teils hitzig, stets aber 
fair (die ebenfalls aus den Schülerreihen rekru-
tierten Schiedsrichter mussten kein einziges 
Foul pfeifen) und äußerst spannend zugegan-
gen. Das galt natürlich auch beim Elfmeterschie-
ßen und erst recht am zweiten Austragungstag 
beim Halbfinale und Finale.  
 

 
 
Jede Mannschaft wollte den großen, hoch-
glanzpolierten Pokal ergattern, den Frau Rück-
forth zum Endspiel mitgebracht hatte. Die Klas-
sen 4e und 4c legten sich mächtig ins Zeug und 
obwohl die 4c bislang komplett alle Spiele ge-
wonnen hatte und daher Punktsieger war, muss-
te sie sich am Ende doch geschlagen geben. 
Zuvor noch umjubelt und dann doch nur Zweiter, 
sei zwar bitter, „aber so ist eben das Leben“, 
meinte auch die Klassenlehrerin der 4c, Frau 

Illing. Sie hätte ihren Schülern den Pokal so sehr 
gegönnt, hatten sie sich bereits im letzten Jahr 
von der Parallelklasse auf den dritten Platz 
verweisen lassen müssen. Dritter Platz bei dem 
jahrgangsübergreifenden Turnier wurde 
übrigens Klasse 3c. 
 
Ingrid Schmah-Albert 

 
 

 
Leben im All 
 
Wer schon immer mal wissen wollte, wie es im 
All zugeht, wer sich mit wem gut verträgt und 
wer nervt – der war am 1. Juli 2010 in der 
Mensa der Limesschule genau richtig, denn der 
Chor der 4. Klassen führte das Musical „Leben 
im All“ auf.  
 

 
 
Vor einem wunderschönen Bühnenbild, das die 
Kinder der Betreuung hergestellt hatten (vielen 
herzlichen Dank!) wurden zunächst die Akteure 
vorgestellt - ein Kind mit seinem Opa, Opa 
Galaxos, die Erde, ein kleiner Stern, Komet, 
Saturn, Mars, Uranus, Venus, die Sonne, das 
schwarze Loch, sechs Sternschnuppen und ein 
Sternenchor. 
 

 
 
Und dann geht es los. Wie im Himmel, so auf 
Erden – hier war es umgekehrt. Während einige 
der Meinung sind, „im Himmel ist die Hölle los!“, 
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ist den Sternschnuppen langweilig: „noch nicht 
mal ein Planet zum Ärgern.“ Die Rolle des 
rasenden Reporters übernimmt in dem Musical 
ein Komet. „Gestatten, Komet XXL, ich bin 
wirklich rasend schnell. Ich rase stets im freien 
Fall durch das ganze All.“ Dieses Mal hat er 
nicht so gute Nachrichten. Nach zehn Milliarden 
Jahren verglüht Opa Galaxos langsam und lässt 
zum Abschied an seine Freunde Geschenke 
verteilen, z.B. einen Eisbecher für die Sonne, 
einen Ring für Saturn Superstar, einen Ball für 
die Erde, Rollschuhe für Komet XXL und eine 
Kristallkugel, die die Zukunft zeigt, für Pluto.  
 

 
 
Das schwarze Loch wird ganz neidisch, denn für 
es ist nichts dabei. „Man sieht mich nicht, man 
spürt mich doch, ich bin das große schwarze 
Loch“, singt es beleidigt. Schließlich ist es ein 
„Planetenfresser, doch Kometen schmecken 
noch viel besser.“ Also beschließt es, sich ein-
fach zu nehmen, was es möchte – die 
Kristallkugel von Pluto.  
 
Mars bekommt vor lauter Aufregung fast einen 
Vulkanausbruch und fordert die anderen auf,  
sich zu organisieren, um dem schwarzen Loch 
die Kugel wieder abzujagen. Schließlich soll die 
schöne Venus den Lockvogel spielen, damit 
XXL dem schwarzen Loch die Kugel entreißen 
kann. Der Plan funktioniert, die Planeten haben 
die Kugel wieder – doch was bringt denn jetzt 
die Zukunft? Planeten werden um die Sonnen 
kreisen und auf der Erde wird es Menschen 
geben. Die Erde kann sich das noch nicht so 
richtig vorstellen. „Huch, das wird kitzeln, wenn 
sie auf meiner Haut herumlaufen.“ Doch zur 
Begrüßung der künftigen Menschen malen alle 
den Himmel bunt an. 
 
Mit sehr viel Wortwitz beschreibt das Musical 
das Leben der Planeten und Sterne. So wird 
z.B. über den verlöschenden Opa Galaxos 
gesagt, „er war uns ein leuchtendes Vorbild.“ 
Die Sonne jammert: „Heiß, mir ist so heiß, dass 
ich nur ein Mittel weiß. Eis, ja ganz viel Eis, gib 

mir ein Zitroneneis!“ und Venus bewundert sich 
selbst: „Schau auf meine Figur und auf meine 
Frisur, nach Milliarden von Jahren noch kein 
Grau in den Haaren…“ Wer wünscht sich das 
nicht?  
 

 
 
Die Kinder gingen in ihren Rollen auf und 
spielten nicht nur gekonnt, sondern mit so viel 
Freude, dass man sich mitten im All fühlte und 
die Zeit viel zu schnell um war. Entsprechend 
groß fiel der Applaus aus und auch Frau 
Rückforth sparte nicht mit Lob. Ihrem Wunsch, 
dass Frau Katernberg diese „wundervolle 
Tradition beibehalten“ wird, können wir uns nur 
anschließen. 
 
Liebe Kinder, liebe Frau Katernberg – vielen 
Dank für diesen schönen Nachmittag! Super 
Stück, toll gemacht! 
 
Susanne Regnery 

 
 

 
Das Schulfest 
 

 
 
Am 26. Juni 2010 tummelte sich ganz Wehrheim 
auf dem Gelände der Limesschule, denn das 
lang erwartete, sorgfältig geplante und gut vor-
bereitete Schulfest unter dem Motto „Afrika – 
eine Welt in Bewegung“ fand statt. Und deshalb 
hatten Kinder, (Groß-)Eltern, Lehrerinnen und 
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alles, was Rang und Namen hat, nur ein Ziel – 
die Limesschule.  
 

 
 
Schon die offizielle Eröffnung auf dem FunCourt 
durch Frau Rückforth und Meike Schneider vom 
Festausschuss stimmte mit den Liedern „Ob 
Wehrheim oder Afrika, überall sind Kinder da“ 
und „Mamaliye“ auf das Motto ein. Natürlich 
hielten auch Herr Bürgermeister Sommer (trotz 
sommerlicher Temperaturen in Anzug und Kra-
watte) sowie die Apfelblütenkönigin Eva-Maria I. 
kurze Ansprachen.  
 

 
 

 
 
Aber dann ging es endlich los und alle Gäste – 
ob groß oder klein, ob alt oder jung – konnten 
die Stationen anschauen, ausprobieren oder 

genießen. Denn ebenso vielfältig wie der 
Kontinent waren die von den einzelnen Klassen 
angebotenen Aktionen. Zusätzlich gab es noch 
eine Trommelvorführung, die Humboldtschule 
aus Bad Homburg bot schöne Dinge aus Tan-
sania, dem Land ihrer Partnerschule, an und der 
Förderverein grillte und grillte oder verkaufte 
Kuchen. 
 

 
 
Hier noch einmal das vollständige Angebot: 
 

Wer? Was? 
Vor-
klasse Riechbasar 

1a Spielzeug herstellen 
1b Safari 
1c Kulinarische Reise 

1d Spurensuche Tiere, Gesichter 
anmalen 

1e Trommeln herstellen und verkaufen,  
Tierprofile zum Basteln 

2a Barfußpfad - Wasserkrug auf dem 
Kopf tragen  

2b Sandbilder herstellen + Video aus 
Senegal  

2c Tiermasken Basteln (Big Five) 
2d Afrikanische Kinderspiele 
3a Quiz 

3b Afrikanische Märchen vorlesen  
und Schattenfiguren  

3c Origami - typische afrik. Tiere basteln 
und Quiz über Afrika 

3d Stomping - Lied einstudieren und  
mit alltäglichen Mitteln Musik machen 

4a Grasringe basteln mit Hindernislauf 
4b Herstellung von Erdnussbutter 

4c Traditionelle westafrikanische 
Modenschau 

4d Alkoholfreie Cocktails, Zöpfe flechten 

4e Afrikanische Spiele - Hüpf und 
Wurfspiele  
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Am besten wird die Erinnerung aber durch die 
Fotos aufgefrischt. 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

Einschulung 2010 
 
Am 17.08.2010 war es wieder soweit: 118 zu-
künftige Schüler freuten sich riesig auf ihren er-
sten Schultag. Leider spielte das Wetter an 
diesem Tag nicht so mit, wie es sollte. Es reg-
nete in Strömen. Schon vor 8.00Uhr trafen die 
ersten Familien ein, um sich die „besten“ Plätze 
zu sichern. 
 

 
 
Um 8.30 Uhr eröffnete Frau Rückforth mit ihrer 
Begrüßungsansprache die Einschulungsfeier. 
Dann folgten, vor allem für die Kinder, unter-
haltsame Vorführungen der 2. Klassen. Die 2a 
führte ein Hasen- und Zwerge-ABC vor, die 2b 
begeisterte mit ihrem Theaterstück über eine 
Rübe , die sich nur in der Gemeinschaft ernten 
ließ, die 2c rappte cool das ABC, die 2d spielte 
ein Märchen über Frösche und einen Storch und 
die 2e führte mit Handschuhen ein witziges Lied 
aus Afrika vor. Es waren allesamt sehr gelunge-
ne Auftritte, wenn auch manchmal Probleme mit 
(oder auch ohne) Mikrofon auftraten. Die Vor-
klassenkinder und die neuen Erstklässler konn-
ten sehen, was man in einem Schuljahr alles ler-
nen kann. 
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Zwischen den Vorführungen gab es natürlich 
diverse Ansprachen, wie zum Beispiel von 
Bürgermeister Gregor Sommer, der mit seinem 
alten Zeugnis zeigte, dass man auch mit 
schlechteren Noten etwas werden kann. 
 
Auch der Schulchor zeigte wieder zahlreiche 
Darbietungen. Dann kam der wichtigste Mo-
ment: die Schüler wurden aufgerufen und 
lernten zum ersten Mal ihre Klassenlehrerin ken-
nen. Die Vorklasse übernimmt Frau Schroers-
Blumer, die 1a Frau Bannhardt, die 1b Frau 
Kitzmüller, die 1c Frau Kersten, die 1d Frau 
Hilligen und die 1e Frau Illing. Während die 
Kinder nun ihre erste Schulstunde erlebten, 
konnten sich die Eltern gemütlich im Ein-
schulungscafe stärken. Das Büchereiteam bot 
auch wieder ihren beliebten Buchpatentisch an, 
in dem die Eltern der Schulbücherei ei n Buch 
spenden konnten. Außerdem konnte man gleich 
die ganze Familie mit Limesschul-T-Shirts ein-
decken, die auch vom Büchereiteam verkauft 
wurden. 
 
Es war wieder eine gelungene Einschu-
lungsfeier, und die neuen Schüler können sich 
auf ihr erstes Schuljahr freuen. 
 
Daniela Hötzel 

 
 

 
Froschschule 
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Der erste Waldtag der Vorklasse  
 

 
 
Herzlich begrüßte Frau Schroers-Blumer alle 
ihre Vorklassenkinder wie jeden Morgen im 
Stuhlkreis und stellte dann Frau Baran (Mutter 
von Sema) und mich (Mutter von Jonathan) vor. 
Wir beide hatten uns an diesem Tag in die dafür 
vorgesehene Liste als Begleitung eingetragen. 
 
Zuerst sangen die Kinder fröhlich ihr Guten-
Morgen-Lied und erarbeiteten eifrig zusammen 
den heutigen Wochentag nebst Datum und 
Jahreszeit. Mit einem Zeige-Lied über das 
Rechts- und Links-Schauen im Straßenverkehr 
erklärte die Lehrerin erneut die Verhaltensre-
geln, die nun von den Kindern gleich in die Tat 
umgesetzt werden sollten. Nach einem letzten 
Toilettengang durften sich die Kinder ihre 
Jacken anziehen und wir starteten in Richtung 
Wald. Der Wettergott meinte es gut mit uns, 
denn der prächtige Sonnenschein und ein blauer 
Himmel lachten uns förmlich an. Vergnügt 
wanderten wir durch das Wohngebiet und die 
Kinder konnten ihr Wissen über Kastanien und 
Haselnüsse unter Beweis stellen (später auch 
noch über Hagebutten, Mais und diverse 
Waldtiere). Desöfteren mussten wir Straßen 
überqueren und übten somit die Verkehrsregeln 
immer besser ein. Oberhalb des Friedhofs, wo 
das Feld beginnt, erklärte Frau Schroers-Blu-
mer, dass nun verschiedene „Haltepunkte“ kom-
men werden, bei denen alle Kinder zu warten 
haben. Dann durften sie frei loslaufen, rennen, 
springen, wie immer sie wollten, zu zweit oder 
alleine. 
 
Die erste Station war das „Bienenhotel“, ein zur 
Zeit verwaister Bienenstock. Weiter ging es zum 
Maisfeld, das wohl einer guten Maisernte ent-
gegensieht, mit der gegenüberliegenden kleinen 
Allee nach einer Kuhweide. Dort angekommen, 
sahen wir den Waldrand mit einem weißen 
Schild, das der letzte Treffpunkt war. Als wir nun 
im Wald am Ziel angekommen waren, durften 
wir gemütlich auf dem „Waldsofa“ Platz nehmen. 

Es folgte eine kurze Einweisung der Regeln im 
Wald und sodann durften die Kinder 
frühstücken. Im Anschluss an das Frühstück las 
Frau Schroers-Blumer eine lustige Geschichte 
vor und zeigte ihrer Klasse die mitgebrachten 
Werkzeuge, mit denen die Kinder nun arbeiten 
durften: Laubsägen und Feilen. 
 

 
 
Eine weitere maltechnische Arbeit zeigte sie im 
Anschluss auch noch: nämlich, wie man sich 
eine sogenannte Frottage herstellt: Man nehme 
einen Wachsmalstift mit der breiten Seite und 
ein Stück Malpapier, halte es an einen Baum-
stamm und pause die Struktur der Rinde ab. So 
entstehen wunderschöne Muster auf dem Mal-
papier, wenn man möchte auch bunt, erklärte 
sie den Kindern diese Technik. Dann legten alle 
Kinder begeistert los:  
 

 
 
Ein paar Jungs sägten und feilten emsig dicke 
und dünne Stöcke durch oder feilten Kerben in 
den Baumstamm, der als Werkbank diente. 
Einige Mädchen hatten Spaß am Schraffieren 
ihrer Frottage in verschiedenen, leuchtenden 
Farben. Übrigens war der Wald an diesem Vor-
mittag auch in ein leuchtendes gleißendes Licht 
von sonnengelber Farbe getaucht, das das 
homogene und positive, spielerische Arbeiten 
der aufgeschlossenen Kinder wiederspiegelte. 
Bald hatten die Jungs die noch vorhandenen 
Tipis der Vorgänger-Vorklasse entdeckt und 
begannen fleißig, sich diese wieder herzustellen. 
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Währenddessen hatten die Mädchen die 
Werkzeuge für sich entdeckt und saßen eng bei-
einander und bearbeiteten wiederum ihr 
jeweiliges Holzstück. Alle hatten aber festge-
stellt, dass bearbeitetes Holz „weich“ anzufühlen 
ist. 
 
Gegen 10.30 Uhr packten wir unsere Sachen 
wieder zusammen und traten den Rückweg zur 
Limesschule an. Doch Halt! – Der Rückweg war 
der gleiche Weg mit den Treffpunkten, die 
einzuhalten waren. Bei der Weide vom Bauern 
Etzel mit den Kühen und Kälbchen machten wir 
eine besondere Beobachtung: Ein Kälbchen 
trank gerade bei seiner Mutter Milch aus dem 
Euter, während sich ein anderes Muttertier 
dieser besagten Kuh von hinten näherte und 
ebenfalls aus deren Euter Milch trank. Das 
hatten selbst wir als Erwachsene noch nicht 
gesehen! 
 
Danach ging es weiter zum Spielplatz in der Nä-
he der Schule, auf dem die Kinder sich noch ein 
letztes Mal richtig austoben durften, „denn wer 
so gut zu Fuß ist (überpünktlich in der Zeit), der 
darf auch noch ein bisschen dort spielen und 
verweilen“, hatte Frau Schroers-Blumer vorher 
ihre Klasse angespornt. Doch auch der schönste 
lehrreiche Waldtag ist auch mal vorbei und lei-
der viel zu schnell erreichten wir schon die Li-
messchule. Auf dem Schulhof bildeten wir noch 
einen Abschlusskreis und die Kinder sangen ihr 
Verabschiedungslied in freudiger Erwartung des 
nächsten Waldtages in einer Woche. 
 
Die vielen schönen Erinnerungsfotos schoss 
übrigens Frau Schroers-Blumer selbst. 
 
Katja Weber 

 
 

 
Busschule 2010 
 
Auch in diesem Jahr konnte in der Vorklasse 
und im 1. Schuljahr wieder das Training der 
Busschule durchgeführt werden. Die Kinder er-
fuhren anschaulich, dass rücksichtsvolles und 
freundliches Verhalten beim Fahren mit dem 
Bus notwendig ist, damit jedes Kind sicher an 
sein Ziel kommt. Die anderen Kinder der Schule 
haben das richtige Verhalten am und im Bus in 
den Klassen noch einmal wiederholt, so dass 
alle Kinder über die gleichen Informationen ver-
fügen. So können nun die großen Schülerinnen 
und Schüler des vierten Schuljahres ihre Paten-
kinder aus den ersten Klassen mit Rat und Tat 
unterstützen.  
 

 
Klasse 1c 

 
Vielen Dank an den Förderverein für die finan-
zielle Unterstützung des Projekts! 
 

 
Pauline, 1c 

 
Folgende Busregeln hat die Schulkonferenz für 
die Limesschule formuliert: 
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Zita, 1c 

 
 

 
Besuch im Tierpark Weilburg – Der Bär kam 
ganz nah 
 
Es war herrliches Wetter – ein Genuss für 
Mensch und Tier gleichermaßen. Mit zwei Bus-
sen fuhren alle zweiten Klassen Ende Juni zum 
Tierpark Weilburg. Nach einem schönen Früh-
stück auf Tischen, Schaukeln, Holzeisenbahnen 
oder auf der Wiese gingen die Kinder über die 
Schaukelbrücke, die herrlich Krach machte, zum 
Bärengehege. Der Bär kam ganz nah an den 
Zaun und ließ sich von allen im Detail bestau-
nen. Auch der Bär wusste sich geschützt von 
dem Zaun, der zwischen ihm und den Kindern 
lag. Weiter ging es zu den Wölfen, die ebenso 
neugierig wie die Kinder dicht am Zaun 
herumschlichen. Wer war hier der Betrachter? 
Auch die Wildkatzen haben eine Schmuse-
vorführung gegeben, die die Kinder ausgiebig 
betrachteten.  
 

 
 
Nach einer Pause in der „Köhlerhütte Weilburg“ 
mit einem kleinem, weiteren Frühstück ging es 
am Damwild vorbei, das sich zwar in den Wald 
zurück zog, aber noch gut zu erkennen war. Die 
Kinder waren teils mucksmäuschenstill, um die 
Tiere nicht zu verschrecken. Besonders bei den 
Gänsen und Schwänen konnten die Kinder auf 
diese Weise aus nächster Nähe sich ein Bild 

von den Tieren und ihrem teils betörend lauten 
Geschnatter machen. Ein gelungener Ausflug 
kurz vor Ferienbeginn, an den sich die Kinder 
gern erinnern.  
 
Jessica Büttel 

 
 

 
Bewegung macht Schule - Sportprojekt der 
2. Klassen 
 
In diesem Schuljahr wird für die 2. Klassen ein 
wirklich tolles Projekt angeboten: „Bewegung 
macht Schule“. Dieses Projekt bietet den Schü-
lern die Möglichkeit, während  des regulären 
Sportunterrichts 10 verschiedene und sehr 
interessante Sportarten (Tanzen, Badminton, 
Boxen, Laufen, Leichtathletik, Basketball, Vol-
leyball, Handball und Hockey) einfach mal aus-
zuprobieren. 
 
Der Unterricht wird von der eigenen Sport-
lehrerin sowie zwei Sportlehrkräften gestaltet. In 
diesem Fall waren das Michael Port und Diana 
Wilke, die super mit Kindern umgehen können 
und alles locker aber bestimmt erklären. 
Besonders toll ist auch, dass die Kinder mal ein 
männliches Vorbild in der Schule haben.  
 

 
 
Zu Beginn der Stunde hatten die Trainer bereits 
alles aufgebaut und die Kinder durften sich erst 
einmal selbst damit beschäftigen. Was die 
Kinder zusätzlich motiviert ist, dass während der 
Bewegungsphasen Musik läuft. Wenn die Musik 
stoppt, bedeutet das, dass sich alle hinsetzen 
und erklärt wird, was als nächstes passiert. In 
der heutigen Stunde ging es um Fußball, Boxen 
und Badminton. Die Kinder werden in drei 
kleinere Gruppen aufgeteilt und können jede 
Sportart ganz in Ruhe unter Anleitung der 
Trainer ausprobieren. Besonders spannend war 
dabei natürlich das Boxen. Um alle „besorgten“ 
Eltern zu beruhigen: Es wurde beim Boxen extra 
darauf hingewiesen, dass es sich dabei um eine 
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reine Sportart handelt, die nur im Sportunterricht 
und keinesfalls auf dem Schulhof angewendet 
werden soll. Dann zeigte Michael den Kindern 
zwei Schläge und auch die dazu passende Bein-
arbeit. 
 
Man merkt, dass hier sehr viel auf Motorik, Ko-
ordination und Sozialverhalten geachtet wird. Zu 
Beginn der Stunde wird mit den Kindern au-
ßerdem ein „cooler“ Tanz einstudiert, was allen 
besonders viel Spaß macht. Durch das Pro-
gramm soll der zunehmenden Bewegungsarmut 
bei Kindern entgegengewirkt und somit auch 
verschiedenen Folgeerscheinungen wie Aggres-
sionen, mangelnde Fairness oder Haltungs-
schäden vorgebeugt werden.  
 
Es wäre schön, wenn dieses Programm allen 
Schülern der Limesschule angeboten werden 
könnte. Mich hat es jedenfalls so begeistert, 
dass ich am liebsten selbst mitgemacht hätte. 
 

 
 
Daniela Hötzel 

 
Bewegung macht Schule – wer bzw. was ist 
das?  
 
Hier ein kleiner Auszug aus der Homepage:  
www.bewegung-macht-schule.de 

 
v.l.n.r. Die Macher – Armin 
Radinger, Michael Port, Diana 
Wilke  

 
 
 
 

Bewegung macht Schule wurde durch den 
Sportwissenschaftler Dr. Armin Radinger initiiert. 
Das Projekt soll möglichst viele Kinder und 
Jugendliche unabhängig deren sozialer und 
kultureller Herkunft erreichen. Ziel ist es, die 
positiven und förderlichen Aspekte des Sports 
zu vermitteln und zu verankern - angefangen bei 
den "Kleinen" in der Kita bis zu den Jugendli-
chen an weiterführenden Schulen. 

Besuch der Klassen 3 a und 3 c an der 
Kinderuni 
 
Großes Glück hatten die zwei dritten Klassen 3a 
und 3c, denn sie wurden ausgelost und durften 
zu einer Vorlesung der Kinderuni Frankfurt. Die-
se fand schon zum 8. Mal statt und diesmal ging 
es um das Thema: Warum finden wir so viele 
römische Münzen am Rhein? Referentin war 
Frau Prof. Fleur Kemmers. 
 

 
 
Um 7.55 Uhr ging es mit der Taunusbahn nach 
Oberursel und dann mit der U 3 zum Westend 
Frankfurt. Viele Schüler fuhren zum ersten Mal 
mit der U-Bahn und dementsprechend war alles 
sehr aufregend und leider auch ein wenig voll. 
So kamen beide Klassen ganz genau pünktlich 
zur Veranstaltung um 9 Uhr an und es waren 
zum Glück noch genug Plätze frei. Im Audimax 
(größter Hörsaal) gibt es 1200 Plätze und fast 
alle waren belegt (es waren 900 Schüler und 80 
Erwachsene anwesend).  
 

 
 
Die Kinder bekamen am Eingang einen eigenen 
Kinderstudentenausweis, einen Fragebogen so-
wie eine grüne und eine rote Karte. Während 
der Vorlesung wurden dann Fragen gestellt und 
die Kinder konnten mit den Karten Antworten 
geben. Mit dem Fragebogen konnte man an 
einer Verlosung teilnehmen. Das bedeutete al-
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lerdings genaues Zuhören. Fragen waren bei-
spielsweise: 

- Wann und wo wurde das Münzgeld erfunden? 
Um 600v. Chr. In der Türkei. 

- Welche römische Münze hatte den geringsten 
Wert? Der Quadrans. 

- Wo im römischen Reich konnte man mit den 
römischen Münzen bezahlen? Im ganzen 
Reich, nur nicht in Ägypten. 

 
Nach der Veranstaltung konnten die Kinder 
frühstücken und sich auf dem Außengelände be-
wegen, bevor es wieder nach Wehrheim zurück-
ging. Damit sich keiner langweilt, hatte Frau 
Matthey einen Fragebogen für die Rückfahrt 
ausgearbeitet. Es war ein sehr interessanter 
Ausflug und es hat allen sehr gut gefallen. 
 

 
 
Daniela Hötzel und Meike Schneider 

 
 

 
„Warum findet man so viele römische 
Münzen am Rhein?“ 
 
Eine interessante Frage, 
meinten die Schüler und 
Schülerinnen der Klasse 3a 
und so machten sie sich mit 
Ihrer Klassenlehrerin Frau 
von Irmer sowie Frau Soe-
rensen und Frau Bertucat 
auf den Weg zur Johann-
Wolfgang Goethe Universität in Frankfurt/M. auf 
dem Campus Westend. Dort fand in der Woche 
vom 13.-17.09.2010 die 8. Kinderuni statt. 
 
Alle Kinder trafen sich um 7.35 Uhr am Bahnhof 
Wehrheim und bestiegen die Taunusbahn in 
Richtung Frankfurt. Jeder hatte einen festen 
Partner, auf den er während des Tages aufpas-
sen musste, vor allem, wenn wir umsteigen 
mussten. Denn schließlich wollten wir ja keinen 
verlieren! In Oberursel mussten wir dann auch in 

die U 3 umsteigen. Alles ging glatt und so fuhren 
wir fast wie in einer alten Straßenbahn in das 
Zentrum Frankfurts. Dann ging es plötzlich unter 
die Erde und eine Stimme verkündete: „Näch-
ster Halt: Holzhausenstraße.“ Wir schnappten 
unseren Partner und stürmten aus der Bahn. 
Wieder unter freiem Himmel ging es im Sturm-
schritt um ein paar Ecken zum Campus West-
end. So heißt der Platz, wo die Studenten sich in 
den riesigen Hörsälen einfinden und ihre 
Vorlesungen besuchen. 
 
Doch heute, an diesem Dienstag, wimmelte es 
überall nur so von Schulklassen der Grund-
schule. Wir bekamen einen Fragebogen und 
jeweils eine grüne und eine rote Karte. Dann 
nahmen wir in einer der oberen Reihen des ge-
waltigen Hörsaals Platz, in dem sonst 1.200 Stu-
denten sitzen. Ein bisschen war es wie in einer 
römischen Arena. Von hier oben hatten wir 
einen tollen Überblick. Unten stand bereits Frau 
Prof. Fleur Kemmers in Begleitung von zwei 
römischen Soldaten. Sie ist Expertin für 
römische Münzen und erzählte nun eine ganze 
Menge Wissenswertes über den Geldhandel im 
römischen Reich. Dazu wurden tolle Bilder an 
die Wand projiziert, so dass wir uns das alles 
besser vorstellen konnten. Und wenn wir gut 
aufgepasst hatten, konnten wir auf dem 
Fragebogen die richtige Antwort ankreuzen. 
Manchmal stellte uns Frau Prof. Kemmers aber 
auch eine Frage und dann mussten wir entwe-
der die grüne oder die rote Karte hochhalten. 
Das war spannend!  
 

Römische Münzen gab es 
schon weit vor Christi 
Geburt im Jahre 600 v. Chr. 
Es gab kleine, weniger 
wertvolle Münzen wie den 
Quadrans und wertvolle aus 
Gold wie den Aureus.  
 

Überall im römischen Reich konnte man mit den 
römischen Münzen bezahlen, nur nicht in Ägyp-
ten. Auf der Vorderseite war der Kaiser zu 
sehen, auf der Rückseite der Münzen, wie heute 
auch auf unserem Euro, gab es Abbildungen 
von Bauten und Ereignissen. Auch Götter waren 
früher eingestanzt, die heute meist durch be-
rühmte Personen ersetzt sind. Die Münzen wur-
den im Auftrag des Kaisers hergestellt. Damit 
wurden die Soldaten des römischen Heeres 
bezahlt, die sich damit bei den Händlern und 
Bauern etwas kaufen konnten. Besonders am 
Rhein, wo sich viele Menschen in kleinen Dör-
fern angesiedelt hatten, wurde auf den Märkten 
viel Handel betrieben. Da passierte es schon 
mal, dass eine Münze hinunter in den Dreck viel 
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und dies keiner bemerkte. Mit der Zeit versank 
sie in der Erde und viele Jahrzehnte, ja Jahr-
hunderte später haben Archäologen diese Mün-
zen gefunden, ausgegraben und ihre Geschich-
te enträtselt. Manchmal haben die Archäologen 
sogar Gefäße mit vielen Münzen in kleinen 
Verstecken gefunden. Der Besitzer hatte seine 
Ersparnisse vergraben und nicht wieder ge-
funden. So kann es passieren! Und so kommt 
es, dass heute bei Ausgrabungen besonders am 
Rhein viele Münzen aus der Römerzeit gefun-
den werden. Einige hatte Frau Prof. Kemmers 
mitgebracht und wir konnten sie an der Wand 
sehen. 
 
Nach einer Stunde war die Vorlesung zu Ende 
und wir durften nun in der Eingangshalle früh-
stücken. Anschließend spielten wir auf dem gro-
ßen Platz vor dem Hörsaalgebäude und ver-
gnügten uns an dem riesigen Wasserbecken. 
Doch bald ging es wieder los. Wir versammelten 
uns und marschierten zurück zur U-Bahn-
Haltestelle. Rein in die U-Bahn bis zum Bahnhof 
Oberursel, wo sich gerade ein gewaltiges Loch 
befindet und wir den Bauarbeitern zusehen 
konnten, wie sie die neue Treppe der Unterfüh-
rung bauen, bis die S 5 einfuhr. Einsteigen in die 
S 5 bis Friedrichsdorf und umsteigen in die 
Taunusbahn. Unterwegs verfolgten wir die Rou-
te mit der Übersichtstafel oben an der Decke der 
Bahn.  
 

 
 

Und dann erreichten wir pünktlich um 12.55 Uhr 
den Bahnhof Wehrheim. Manche wurden 
abgeholt, Frau Sorensen und Frau Bertucat 
verabschiedeten sich und die anderen liefen mit 
Frau von Irmer zurück zur Schule. Heute haben 
die Kinder viele neue Erfahrungen und die 
verschiedensten Eindrücke gesammelt. Lernen 
hat an Lernorten außerhalb der Schule 
stattgefunden. Und es war spannend! Das 
meinen alle Kinder, die mit dabei waren, am 
nächsten Tag in der Schule. 
 
Beate Westphal-v.Irmer 

Verkehrserziehung 
 
In der Zeit vom 23. August bis 3. September 
absolvierten die 4. Klassen die praktische Ver-
kehrserziehung, die mit der sog. „Radfahrprü-
fung“ endete. Die Schüler/innen der Klasse 4 b 
haben aufgeschrieben, wie sie diese Zeit erlebt 
haben. 
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Neues vom Förderverein 
 
Am 16. September 2010 fand im Lehrerzimmer 
der Limesschule die Mitgliederversammlung des 
Fördervereins statt. Los ging es mit einem 
kurzen Rückblick auf das Schulfest , das der 
1. Vorsitzende, Andreas Scharrer, als „beson-
deres Schulfest“ bezeichnete – nicht nur wegen 
des tollen Wetters, sondern vor allem wegen der 
vielen Klassenaktionen. Besonderer Dank ging 
an Meike Schneider, die die Organisation feder-
führend  übernommen hatte. Trotz aller Anstren-
gungen, gibt es natürlich auch immer noch Mög-
lichkeiten zur Verbesserung. So wurde zunächst 
vergessen, Rindswürste zu besorgen, dafür gab 
es zu viele Kuchen, weiß Andreas Scharrer zu 
berichten. Da vor zwei Jahren zu wenige Ku-
chen bemängelt worden waren, stehen die 
Chancen gut, in wiederum zwei Jahren „die gol-
dene Mitte“ zu finden. Für den Förderverein er-
freulich ist, dass das Schulfest rund 1.550 Euro 
einbrachte. Hierzu trug auch die Spende  der 
Nutzungsgebühren für Grill, Kühlwagen und die 
Bierzeltgarnituren durch die Fa. Aigner  (Edeka) 
bei. Herzlichen Dank!!! 
 
Und damit ging es nahtlos zum Kassenbericht  
durch Susanne Denkhaus weiter. Außer dem 
Schulfest sorgten auch die anderen Aktionen 
des Fördervereins für weitere Einnahmen, so 
z. B der Bücherfrühling mit 275 Euro, der 
Kinderflohmarkt nach den Osterferien mit ca. 
80 Euro und das Einschulungscafé mit 675 Eu-
ro. Für die Schulbücherei hat der Förderverein in 
2010 bisher 1.475 Euro ausgegeben (Sitzkissen 
und Bücher), für das Römerprojekt der 4. Klas-
sen 920 Euro, für Unterrichtsmaterial 640 Euro 
und die bisherigen Ausgaben der Limette haben 
rund 1.000 Euro gekostet. Als neue Kassen-
prüfer  wurden Heiko Götz und Sybille Winkel-
haus gewählt . 
 
Als Nächstes stand die Neuwahl einer/s 2. 
Vorsitzenden  auf dem Programm, da sich Anja 
Born nach vier Jahren nicht mehr zur Wieder-
wahl stellte. Für ihren „außergewöhnlich langen 
und stets engagierten Einsatz“ sprach ihr die 
Konrektorin, Frau Hergett, im Namen der Limes-
schule ihren Dank aus und überreichte zum 
Abschied ein kleines Geschenk, und auch vom 
Förderverein gab es zum Abschied Blumen für 
die „fruchtende Zusammenarbeit“. Eine Nach-
folgerin war schnell gefunden: Meike Schneider, 
die bei der Organisation des Schulfestes die 
Zusammenarbeit mit dem Fördervereinsteam 
schon mal erfolgreich testen konnte, wurde ein-
stimmig zur 2. Vorsitzenden gewählt. 
 

 
v.l.n.r.: Meike Schneider, Heiko Götz. Anja Born, Monika Wihl, 
Andreas Scharrer, Susanne Denkhaus, Sybille Winkelhaus 

 
Und hier nun die für das Schuljahr 2010/11 ge-
planten Aktionen: 
 
demnächst: Projekttag Instrumentenvorstel-
lung für die 3. Klassen 
In Zusammenarbeit mit der Musikschule 
Wehrheim werden den 3. Klassen verschiedene 
Instrumente (u.a. Fagott oder Schlagzeug) 
vorgestellt, die sie unter fachkundiger Anleitung 
natürlich auch mal ausprobieren dürfen. Die Mu-
sikschullehrer erhalten hierfür eine kleine Auf-
wandsentschädigung, die der Förderverein über-
nimmt. 
 
27.11.2010 Spielzeugbasar und Flohmarkt 
In Zusammenarbeit mit der Frauengruppe Mei-
lenstein wird von 10.00 Uhr bis 12.30 Uhr ein 
Spielzeugbasar mit vorheriger Nummernvergabe 
und parallel dazu der Flohmarkt für Kinder in der 
Limesschule durchgeführt. Der Termin wurde 
extra vor Weihnachten gewählt, um die Mög-
lichkeit für entsprechende Geschenke zu bieten. 
Das Team des Fördervereins wird dazu Waffeln 
und Getränke anbieten. Die üblicherweise von 
der Frauengruppe Meilenstein einbehaltenen 
15 % des Verkaufserlöses werden dem För-
derverein zufließen. 
 
28.03. – 02.04.2011 Projektwoche „Zirkus“ 
Das Event in 2011: Im Rahmen der Projekt-
woche werden alle Schüler(innen) der Limes-
schule eine Zirkusattraktion erlernen, die sie 
freitags in einer Zirkusvorstellung im Zelt auf-
führen werden. Die Vorbereitungen laufen. Der 
Standplatz für das Zirkuszelt ist durch die 
Gemeinde bereits genehmigt, in Kürze erfolgt 
ein Besichtigungstermin vor Ort mit Frau Rück-
forth, Herrn Scharrer und dem Zirkusdirektor. 
Ein Großteil der Kosten für die Zirkusprojekt-
woche wird vom Förderverein übernommen.  
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10.04.2011 Bücherfrühling 
Die Buchausstellung im Frühling geht in die 
zweite Runde. Sie wird wiederum in Zusam-
menarbeit mit der Buchhandlung Weddigen aus 
Neu-Anspach stattfinden und auch der Spiele-
tisch von Haushaltswaren Wagner wird wieder 
angeboten. Außerdem ist die Vorführung eines 
Buchbinders vorgesehen, dagegen stehen die 
Lesungen wegen der geringen Nachfrage im 
letzten Jahr zur Diskussion. Das Buffet des För-
dervereins benötigt natürlich wieder Kuchen-
spenden durch die Eltern. 
 
21./22.05.2011 Kuchenverkauf bei der  
Gewerbeausstellung 
An beiden Tagen der Gewerbeausstellung, die 
alle drei Jahre in der Turnhalle und auf dem 
Bürgerhausparkplatz stattfindet, verkauft der 
Förderverein traditionell Kaffee und Kuchen, um 
Einnahmen für die Limesschule zu erzielen. 
Auch hierzu werden wieder viele Kuchen sowie 
Dienste benötigt. 
 
Um 21.15 Uhr endete der offizielle Teil.  
 
Die nächste Hauptversammlung  des Förder-
vereins findet am Donnerstag, den 10.03.2011 
statt.  
 
Susanne Regnery 

 
 

 
Das Limetten-Rätsel 
 
 
Zunächst die Auflösung  des Rätsels aus Aus-
gabe 31: 
 

Aus den Anfangsbuchstaben der Lösungsworte 
(Ufer, Ring, Bett und Gans) ergab sich das Wort 
BURG. 
 

Wenn man die fehlenden Zugteile richtig ein-
gesetzt hat, erhielt man das Wort SATTELTA-
SCHE. 
 
Na, alles gewusst? Oder war es zu schwierig? 
 
 
Bei dem neuen Rätsel  auf der nächsten Seite 
wollen wir Eure räumliche Vorstellungskraft  
testen! 
 
Viel Spaß beim Rätseln wünscht Euch 
Euer Redaktionsteam 
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Hier das Rätsel: Was sieht Tim? 
 
Schaut Euch das Bild genau an und versetzt Euch in die Position von Tim: 
 

 
 
 
 
 
Jetzt müsst Ihr herausfinden, welche Ansicht dem 
Blickwinkel von Tim entspricht, d.h. welches Bild (A, 
B, C oder D) sieht Tim?  
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
Redaktionsschluss für die nächste Limette ist Freitag, der 26. November 2010. 
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